


1.8.:  Feierlichkeiten  zu  650 Jahren  schweizerische  Eidgenossenschaft  in  

Schwyz  u n d auf dem  Rüt li 

1 2.6.:  Na t iona lrat  beschliesst  Kassat ion  der  vier  kommun ist ischen  

Nat iona lratssitze  

21.6.:  Das  Dr itte  Re ich g re ift  die  Sowje tun ion  a n  

7. 1 2.:  Japan  g re ift  d ie  USA an  

Der  Krieg  entfernt  sich von  der  La n desgrenze  und die  Innenpolit ik wird 

wieder  stärker  wa hrgenommen  

1.1.:  Stra fgesetzbuch tr itt  in  Kraft  

4.8.:  Verschärfung  der  Flücht l ingspolit ik  

1 7. 1 2.:  Erkläru ng  der  «Verein igten  Nationen »  betreffend die  Ausrot-

tung  des  jüdischen  Vo lkes  durch Deutschland,  a bgedruckt  in  Schweizer  

Ze itungen  

13.12.:  Wa hl von  ERNST  NOBS  a ls  erstem  Sozia ldemokraten  in  den  

Bu n desrat  

8.3.:  Curr ie-Abkomme n  

8.5.:  Kr iegsende  in  Eu ropa  

20.7.:  Rücktr itt  des  Genera ls  u nd Ende  des  Akt ivdienstzustandes  

Apr il:  letzte  Völke rbundessession  

21.5.:  Washingtoner  Abkommen  

Dezember:  Beg inn  de r  sechs  Grossprozesse  wegen  landesverräterischer  

Umtriebe  (b is  1 948) 

Einfügung  der  «Wirtschaftsa rt ikel»  in  Bundesverfassung,  An na hme  des  

Bu ndesgesetzes  über  d ie  AHV 

18.-29.6.:  Fe ierlich ke iten  im  Ra hmen  des  Eidgenössischen  Sängerfestes  

in  Bern :  1 00 Ja hre  Bundesrat  

Janua r/ Febru ar:  Schwere  Schneefä lle  mit Lawinen,  in sgesa mt  über  1 00 

Tote  

7.-9.8.:  Überschwemmung  in  der  Südschweiz  

31.12.:  Vo llmachtenreg ime  läuft  aus  

Ab Oktober:  Ungarnaufstand führt  zu  g rosser  Solidarisierung,  ant ikom-

mu n ist ische  Hetzjag d,  Aufnahme  von  Flücht lingen,  Suez-Krise  m it  der  

Fo lge  e ines  a llgemeinen  Son ntagsfa hrverbots  

26.6.:  Urteil des  Bu ndesgerichts,  wonach das  kantona le  Frauenstimm-

recht  n icht  auf dem  Wege  der  Verfassungsneuinterpretat ion  e ingefü hrt  

werden  kann;  für  den  Bu n d  schliesst  sich der  Bundesrat  am  

13.12 in  e inem  Beschwerdeentscheid dieser  Auffassung  an  
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14./15.12:  Urteil des  Bu n desgerichts,  in  dem  es  das  Vollmachtenregime  
billigt  u nd die  Bundesratsverordnung  ( i.c.  Verordnung  betr.  Beschimpfung) 
für  n icht  überp rüfba r  hält  

11.-14.11.:  La ndesstreik  

Grippeepidem ien,  wirtschaft liche  Not;  Erstarkung  der  lin ke n  Kräfte  durch 
Einführung  des  Proporzwa hlrechtes  in  den  Nationa lrat  

Schweiz  wird Mitg lied des  Völke rbundes,  Staatsvertrag  m it  Liechtenstein  

12.12.:  Mit  RU DOLF  MINGER  wird erster  BGB-Bundesrat  gewä hlt  

Frontenfrühling:  rechtsextreme  Parteien  spüren  Aufwind,  Verschärfung  
der  polit ischen  Auseinandersetzungen  zwischen  Lin ks  und Rechts  

2.6.:  Die  von  den  Fronten  am  18.3.1934  lancierte  In it ia t ive  au f Tota lrevi-
sion  der  Bundesverfassung  wird wucht ig  verworfen.  Die  faschist ischen  
Kräfte  sin d  damit  po lit isch er ledigt.  

4.2.:  Ermordung  des  Landesleiters  des  NSDAP der  Schweiz,  WILHELM  
GUSTLOFF  

18.2.:  Ve rbot  der  NSDAP in  der  Schweiz  

23.9.:  extrakonst itut ionelle  Vo llmachten  betreffend  wirtschaft liche  
Notmassna hmen  

19.7. :  Friedensa bkommen  in  der  Meta ll-  u n d  Uhren industrie  

4.7.:  Schweizerisches  Strafgesetzbuch wird in  der  Volksa bstimmung  
angenommen  

6.5.-29.10.:  Landesausstellu ng  in  Zürich 

29.8.:  Neutra litätserklärung ;  Wa hl von  HENR I  GUISAN  zum  Genera l;  extra-
konst itut ionelle  Vo llmachten  für  den  Bundesrat  

1.9.:  Ausbruch des  Zweiten  Weltkrieges,  Mo bilma chu ng  

28.5.:  Einführung  der  Todesstrafe  für  La n desverrat  du rch 
Bu n desverordnung  

25.7.:  Offiziersrapport  auf dem  Rüt li 
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3.  Zeittabelle  aus  verfassungsgeschichtlicher  Perspektive  (ANDREAS KLEY) 

ANDREAS KLEY 
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Entwurf für  eine  tota lrevidierte  Bu n desverfassung  

Ju biläumsfeierlichkeiten  für  150  Ja hre  Bundesstaat  (und beg re nzt:  200 

Ja hre  He lvet ik)  

18.4.:  Anna hme  der  tota lrevidierten  Bu n desverfassung  durch Volk und 

Ka ntone  

21.6.:  Unterzeichnung  der  «Bilatera len  Abkommen  1»  zwischen  der  

Schweiz  und der  EU;  Anna hme  der  Volksa bst immung  vom  21.5.2000;  

In krafttreten  am  1.6.2002 

12.3.:  Pa ketrevision  Just izreform  wird angenommen;  In krafttreten  am  

1.1.2007 

15.5.-31.1 0.:  Landesausstellu ng  in  Murten,  Yverdon,  Neuen burg  und Bie l 

3.3.:  Zustimmung  von  Vo lk u nd Ständen  zum  U NO-Beitr itt,  der  am  1 0.9.  

Vollzogen  wird 

9.2.:  Pa ketrevision  «Volksrechtereform»  wird angenommen;  wegen  

Undurchführbarkeit  der  a llgemeinen  Volksin it ia t ive  werden  d ie  d iesbezüg-

lichen  Bestimmung en  2009 wieder  gestr ichen;  In krafttreten  der  a n deren  

Best immungen  am  1.8.2003 

26.1 0.:  Unterzeichnu ng  der  «Bilatera len  Abkommen  II»  zwischen  der  

Schweiz  und der  EU u n d Gutheissung  des  Abkommens  Schengen / Du blin  

in  der  Vo lksa bst immu ng  vom  5.6.2005.  

28.1 1.:  Pa ketreform  «Neugesta ltu ng  des  Finanzausgleichs  u n d der  Auf-

ga benteilung  zwischen  Bu n d und Ka ntonen »  wird angenommen;  In kraft-

treten  1.1.2008 

21.5.:  Pa ketreform  «Neuordnung  der  Verfassungsbest immungen  zur  Bil-

dung »  wird angenommen.  

8.2.:  Bundesbeschluss  über  d ie  Genehmig ung  der  Weiterfü hru ng  des  

Fre izüg ig ke itsa bko mmens  zwischen  der  Schweiz  und der  Eu ropä ischen  

Gemeinschaft  u n d ihren  Mitg l iedstaaten  sowie  über  d ie  Genehm ig ung  u n d 

die  Umsetzu ng  Protokolls  über  die  Ausdehnu ng  des  Fre izüg ig ke itsa bkom-

mens  auf Bu lga rien  und Rumänien  werden  angenommen.  

29.9.:  Vo lks in it ia t ive  gegen  den  Ba u  von  Minaretten  wird a ngenommen  

in
 

M
 

8.1.:  Verkün dung  der  14 Pun kte  

3./4. 1 0.:  Waffenst illstandsangebot der  deutschen  Reg ieru ng  an  Wilson  

1 1.1 1.:  Waffenst illstand m it  Deutschlan d 

28.4.:  Anna hme  der  Satzu ng  des  Völkerbundes  durch die  Vollversamm-

lu ng  der  Versa iller  Fr iedenskon ferenz  

Periode  des  «Big  Business»  

Frauenst im mrecht  

Alkoholprohibit ion  

25.10.:  Börsen-Crash (Schwarzer  Freitag) 

Wirtschaft liche  Depression  
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1.2.:  Ab lehnung  einer  Frauenst immrechtsvor lage  im  Bund,  a ber  Anna hme  
in  Neuen burg,  später  auch in  der  Waa dt  un d in  Genf (1960)   

17.1 2.:  «Zau berformel»  be i de r  Zusammensetzung  des  Bundesrates  nach 
dem  Rücktr itt  von  4 Bundesräten  (bis  2003)  

4. 1.:  Schweiz  Gründungsmitg lied der  Europäischen  

Fre ihandelsassoziat io n  

11.5.:  Bu n desger icht  anerkennt  Eigentumsgarant ie  a ls  erstes  u ngeschrie-
benes  Grundrecht  der  BV 1874;  weitere  Grundrechte  fo lgen  

Ma i:  Schweiz  wird Mitg lied  des  Eu roparates  

25.3.:  Urte il «Castella »  des  Bundesger ichts  (BGE 90 1 29),  wonach die  
Zu lässig ke itsvoraussetzu ng  der  Enteig nung  (gesetzliche  Grundlage,  
öffent liches  In teresse,  Verhältn ismässig keit)  nu n  für  a lle  Beschränkungen  
der  Fre iheitsrechte  ge lten  

30.4.-25.10.:  Landesausstellu ng  in  Lausanne  

Mirage-Affäre,  Motionen  DÜRRENMATT  u nd OBRECHT  zur Tota lrevision der  
Bundesverfassung  

Niederschlagung  des  Prager  Frühlings  führt  zu r  g rosser  Solidarisierung,  
Aufna hme  von  Flücht lingen  

22.7.:  Fre ihande lsabkomme n  zwischen  der  Schweiz  u n d  der  EWG.  Dieses  
wird am  3.12.  Vo n  Vo lk und Ständen  angenommen  

19.12.:  fünf dring liche  Bundesbeschlüsse  zur  Dämpfu ng  der  
Hochkonjun ktu r  

Ölem ba rg o  m it  der  Fo lge  e ines  Sonntagsfa hrverbots  a m  25.11.,  2.1 2.  un d 
9.12.;  Hochkonjun ktu r  br icht a b 

Beitr itt  zur  Europäischen  Menschenrechtskonvent ion  

23.2.:  Entwu rf de r  Experten komm ission  zur  Vorbereitu ng  der  Tota lrevision  
der  Bundesverfassung  

25.5.:  Urteil «Wäffler»  des  Bu n desger ichts  (BGE 103 la  369),  welches  die  
Geltu ng  des  Gesetzmässig ke itsprinzips  auch f ür  die  Le istu ngsverwa ltu ng  
ver langt  

24.9.:  Gründung  des  Kantons  Ju ra  

30.5.:  Ope rn hauskrawa ll in  Zür ich,  Beg inn  der  Jugendunru hen  in  Zürich 
und anderen  Städten  

16.3.:  Vo lk und  Kan tone  lehnen  Beitritt  der  Schweiz  zur  UNO a b 

29.4.:  Urteil Belilos  des  europäischen  Ger ichtshofes  für  Menschenrechte  
gegen  die  Schweiz:  auslegende  Erkläru ng  zur  EMRK ist  u ng ü lt ig.  Alle  
Staatsa kte  im  Anwendungsbereich des  Art.  6 EMR K bedürfen  einer  nach-
träglichen  Gerichtskontrolle;  dies  löst  u mfang re iche  Gesetzgebungsar-
beiten  aus  

12.1.:  Rücktr itt  von  Bu ndesrätin  KOPP;  in  der  Fo lge  Fichenaffäre  

700-Jahrfeier  der  schweizerischen  Eidgenossenschaft  

6.12.:  Ablehnung  des  EWR-Beitritts  durch Volk und Stände  
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Gesetz  über  geheime  Wa hlen  (Ba llot  Act) 
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Wa hlrechtsreform  u n d Neueinteilung  der  Wa hlkreise  

Verfassungsko nflikt  um  die  Rechtsstellu ng  des  Oberhauses;  Par liament  

Act  beschränkt das  Vetorecht des  Oberhauses  auf e in  Suspensivveto  vo n  

zwei Ja hren  

Wa hlrechtsreform  

Abtretung  Nord ir lands  u n d  Schaffung  des  Ir ischen  Freistaats  

Wa hlrechtsreform  m it  der  Einführung  e ines  a llgemeinen  

Frauenwahlrechts  

Das  Vetorecht  des  Oberhauses  wird auf e in  Ja hr  verkürzt  

Life  Peerages  Act:  Es  wird neu  d ie  Mög lichke it  geschaffen,  Persönlich-

ke iten  auf Lebenszeit  zu  Lords  zu  ernennen  

Volksentscheid  über  Grossbritann iens  Beitritt  zu r  EG 

Europä ische  Menschenrechtskonvent ion  wird zu  d irekt  gelten dem  inne r-

staat lichem  Recht er k lärt;  Regiona lautono m ie  für  Nordirla n d,  Schott la n d 

und Wa les  mit  Regiona lparlamenten  u nd Regiona lregierungen  

Oberhausreform:  erster  Te il:  Die  erblichen  Lords  verlieren  m it  Ausna hme  

einer  Anza hl g ewählter  Lo rds  ihr  Stimmrecht  im  Oberhaus;  die  Art  der  

Neubestellu ng  der  Lords  sollte  in  e inem  zweiten  Teil der  Oberhausreform  

festge legt  werden  

Die  Oberhausreform,  zweiter  Te il,  scheitert  im  Unterhaus.  

Const itut ional Refo rm  Act  2005:  Neuverte ilu ng  von  Aufgaben  der  o bersten  

Gerichtsbarke it,  vor  a llem  durch Schaffung  e ines  Supreme  Court  of t he  

Un ited Kingdom  

Die  Oberhausreform  zweiter  Teil,  scheitert  a n  der  Unein ig ke it  der  Koa-

lit ionspa rtner.  Dam it  ble i bt  es  bei der  Ernennung  neuer  Lords  du rch die  

Kön ig in  auf Antrag  des  Premiers  sowie  auf d ie  Ergänzung  der  Erblords  

aus  deren  Kre is  

Frankreich 

Im  August  wird die  Verfassung  des  Jahres  X der  Repu b lik erlassen;  a m  

4.8.  Wird NAPOLEON  Konsu l  auf Lebenszeit  

21.3.:  Veröffent lichu ng  des  Code  Civil (Code  Napoläon)  

2.12.:  Krönung  NAPOLEONS  zu m  Ka iser  der  Franzosen  ( 1804-1814 erstes  

Ka iserreich)  

Charte  const itut ionnelle  vo m  4.6.  

1815-48 Resta ura t ion  der  konst itut ionellen  Mo na rchie  (LUDWIG  XVIII,  

KARL  X.).  Revolut ion  von  1830:  Charte  const itut ion nelle  vom  14.8.1830,  

Reg ieru ng  von  LUDWIG  PHILIPP  

Revolut ion.  Zweite  Repu blik.  Verfassung  vom  4.11.1848.  Erste  Gesetze  
über  die  Arbe it,  d ie  Presse  u nd das  Bildu ngswesen.  Staatsstreich von  

LOU IS-NAPOLEON  BONAPARTE,  dem  Neffen  von  NAPOLEON  I.  
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7.12.:  Ang riff  Japans  auf Pea r l Harbor;  in  der  Fo lge  Eintr itt  der  USA in  den  
2.  We ltkr ieg  

1.-8.5 Kapitu la t ion  Deutschlands  

(o

a) 

6./9.8.:  Atom bom bena bwürfe  auf Hiroshima  und Nagasaki 

2.9.:  Kapitu lat ion  Japa ns  

Gründung  der  NATO 
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Civil Bill of Rights  (Wa hlrecht  der  Schwarzen)  

22.11.:  Attentat  auf Präsident  Kennedy  

Bürgerrechtsgesetz  

Vietnam-Krieg  u n ter  US-Beteilig ung  

Erste  zwei Mond landungen  

Watergate-Skanda l 

Ende  des  Ka lten  Krieges  

Erster  Ira k-Krieg  nach dem  Einmarsch Ira ks  in  Kuweit  

11.9.:  Anschläge  auf New  York u n d  das  Pentagon  

7.10.:  Beg inn  des  Afg han istan-Kriegs  

19.3.:  Beg inn  des  Ira k-Kriegs  

Grossbritannien  

Bill of Rig hts  

Trienn ia l Act  beschränkt  die  Leg islaturperiode  auf drei Ja hre  

Sett lement  Act:  Regelung  der  Thronfolge,  die  a n  das  Haus  Hannover  geht  

Un ion  m it  Schott land,  Grossbritann ien  entsteht  

Septenn ia l Act  legt  die  Siebenj ähr ige  Leg islaturperiode  fest  

Gesetz  über  polit ische  Vere in ig ungen  

Com binat ion  Acts  gegen  gewerksc haft liche  Zusammenschlüsse  

Ir ische  Un ionsa kte  

Beg inn  der  Fa brikgesetzgebung  

Abschaffung  des  Sklavenhandels  

Aufhebung  des  Gewerkschaftsverbots  

Katholische  Emanzipat ionsa kte  d ie  den  Ka t ho liken  die  Gle ichste l lung  
br ingt  

Wa hlrechtsreform  

Abschaffung  der  Sklaverei 

Reform  der  Gemeindeverfassungen  
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Zweites  Ka iserreich.  Politische  Liberalisierung  (1 860),  Phase  starken  
Wachstums  und kolonialer  Ausdehnung  

Krieg  mit  Preussen,  Verlust  Elsass-Lothringens,  Sturz  NAPOLEONS  III.  
Kommune  (1871).  Dritte  Republik von  1875) bis  zur  Befreiung  Frankreichs  
durch die  Alliierten  1945  

6.7.:  Der  14.  Juli wird durch Gesetz  zum  französischen  Nationalfeiertag  
Vierte  Republik.  Verfassung  vom  27.10.1946.  Wiederaufbau,  Bevölke- 
rungsanstieg  und Wirtschaftswac hstum.  Entkolonialisierung  Gründung  
der  Europäischen  Gemeinschaften,  Römische  Verträge  1957 

Rückkehr  Genera l DE GAULLES an  die  Macht.  Reform  der  Institut ionen  
durch Schaffung  einer  neuen  Verfassung  vom  4.10.1958:  Fünfte  Republik 

Deutschland 

6.2.:  Zusa mmentritt  der  verfassungsgebenden  Versammlung  in  Weimar  

31.7.:  Anna hme  der  Weimarer  Reichsverfassung  

Französische  Besetzung  des  Ruhrgebiets  
Hindenburg  Reichspräsident  

Aufnahme  Deutschlands  in  den  Völkerbund 
30.1.:  HITLER  wird Reichskanzler  

27.2:  Reichstagsbrand 

2.8.:  Vereinigung  der  Ämter  des  Reichska nzlers  und des  Reichspräsi-
denten  nach dem  Tod HINDENBURGS  

Zweiter  Weltkrieg  

4.6.:  Sup reme  Authority  der  Alliierten  in  Deutschland 

Neuschaffung  der  Länder,  Abstimmungen  über  Verfassung  

Ausarbeitung  und Annahme  des  Grundgesetzes  der  BRD und der  Verfas-
sung  der  DDR 

Bau  der  Berliner  Mauer  

Zweite  Verfassung  der  DDR 

Grundlagenvertrag  BRD-DDR 

18.10.:  Rücktritt  HONECKERS  nach Protesten  und Fluchtbewegungen  aus  
der  DDR 

9.11.:  Fall der  Berliner  Mauer  

18.3.:  Volkskammerwahl 

3.10.:  Beitritt  der  DDR zur  BRD tritt  in  Kraft  
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